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Rorschach wird
Pilotgemeinde
E-Voting Die Stimmberechtig-
tender StadtRorschachkönnen
bald zum ersten Mal elektro-
nischwählen.DieStadtwird zu-
sätzliche Pilotgemeinde des
Kantons fürE-Voting,wie sie am
Donnerstag mitteilt. Voraus-
sichtlich am 14. April können
RorschacherinnenundRorscha-
cher erstmals aufdigitalemWeg
ihre Stimme abgeben. Bedin-
gung dafür ist, dass es einen
zweitenWahlgang indieSt.Gal-
ler Kantonsregierung gibt.

FürdieNutzungdes elektro-
nischen Stimmkanals ist eine
einmaligeAnmeldungerforder-
lich. Alle Stimmberechtigten,
die sich für das E-Voting ange-
meldet haben, werden in der
Folge bei jedemUrnengangdas
Stimmmaterial sowohl für die
elektronische Stimmabgabe als
auch fürdieherkömmlichenKa-
näle – also brieflich und Urne –
zugestellt erhalten.An- undAb-
meldungen sind jederzeitmög-
lich undwerden lautMitteilung
berücksichtigt,wenn sie spätes-
tens acht Wochen vor dem
Wahl- oderAbstimmungssonn-
tag vorgenommenwerden. Die
Anmeldung erfolgt im Internet
auf anmeldeverfahren.e-voting.
sg.ch.DafürwirddieAHV-Num-
mer benötigt.

Wer elektronisch anderAb-
stimmungvom14.April teilneh-
men möchte, muss sich bis 10.
März anmelden. (sk/ghi)

Wildwuchs unter Wasser stoppen
Einewasserbauliche Sondernutzungsbewilligung soll Unterwasserparks vorGoldach undRorschach legalisieren.

Rudolf Hirtl

So manchem ortsunkundigen
Tauchtouristen fährt der Schre-
cken in die Glieder, wenn «Bo-
bele» – diesen Namen hat die
lebensgrosse Hollywood-At-
trappe erhalten – vor allem bei
nichtoptimalenSichtverhältnis-
sen beim Tauchplatz vor dem
Hauptbahnhof in Rorschach
praktisch aus dem Nichts auf-
taucht.DerWeisseHai ausPlas-
tikwurde 2008 in zwölfMetern
Tiefe montiert. Er ist nur eine
vonmehrerenAttraktionen, die
dieRorschacherBucht zueinem
der beliebtesten Tauchplätze
machen.

Zu sehen gibt’s dort auch
einenmystischenZombiegarten
(Fischries)unddenMärchenhü-
gel, der mit Bildtafeln zu einem
orientalischen Märchen ver-
sehen ist. Auf dem Weg zum
WeissenHai –nachdemEinstieg
Richtung Westen tauchend zu
finden – erreichen Stickstoffjun-
kies zehn Meter vor «Bobele»
zuerst das Motorboot-Wrack
Starcraft.Etwas tiefer, auf15Me-
tern, ist ein grösseresWrackmit
Namen Tina zu finden. Im Um-
kreis von50Metern liegennoch
drei weitere kleinere Boote.

NaturhatGegenstände
inBeschlaggenommen
Auffallend ist, dass sich in den
auf dem Grund liegenden
Schiffsrümpfen extrem viele
Jungfische tummeln.Zurückzu-
führen istdies aufdenUmstand,
dassdieNaturdieWracks inBe-
schlaggenommenhat.Einesder
Boote ist derart von Wasser-
pflanzenundMuschelnbewach-
sen, dass es kaum mehr zu er-
kennen ist und von hiesigen
Tauchern Wasserschnecke ge-
nannt wird. Vorschnelle Rufe,
diese Wracks zu bergen, wären
fehl amPlatz, denndiemeist vor
vielen Jahren untergegangenen
Schiffe sindheutewertvolleBe-
hausungen fürFischeundande-
re Bewohner des Bodensees.

Wracks liegen nicht nur in
diesemGebiet; auch imBereich
vordemKornhausoder imRiet-
li vor Goldach werden Taucher
fündig. An mehreren Stellen
sind ausserdem versunkene
Autos zu finden. Ein besonders
beliebtesObjekt ist einPeugeot.
Aufgrund der Form vermutlich
ein 404er, der in den 1960er-
Jahren produziert wurde. Auch
ihn hat dieNatur für sich einge-
nommen. Ob er während der
Seegfrörni versunken ist, lässt
sich nicht eruieren.

Gesuch fürdieBewilligung
liegtöffentlichauf
Über viele Jahre hinweg sind
ganze Unterwasserparks mit
von Tauchern versenkten
Gegenständen entstanden.
Nachdem laut dem kantonalen
Amt fürNatur, JagdundFische-
rei einBerufsfischermit seinem
Fanggerät in einem solchen
Unterwasserpark hängen blieb,
haben 2021 zwei Sitzungen mit
Vertretern kantonaler Fachstel-
len und dem Schweizer Unter-
wasser-Sport-Verband (SuSV)
stattgefunden. Dies mit dem
Ziel, drei Tauchplätzemit einer
Konzession zugenehmigenund

die über Jahre entstandene «il-
legale» Situation zu beenden.
Dabeiwürdendie Interessender
Fischerei und der Taucherge-
meinschaft berücksichtigt.

Nun liegen die Unterlagen
derSondernutzungsbewilligung
für denWeiterbestand und den
BetriebderTauchplätze«Boots-
rampe» und «Würth» (Ror-
schach) sowie «Rietli» (Gold-
ach)nochbis 22. Januar inGold-
ach und Rorschach zur
Einsichtnahme öffentlich auf.
Gesuchsteller ist der SuSV der
RegionOstschweiz.

GemässderBeurteilungdes
Gesuchs durch das kantonale
Amt fürWasser und Energie ist
es für die Schifffahrt wichtig,
dass die drei Gebiete räumlich
klardefiniert unddieversenkten
Gegenstände inventarisiert
sind. Es dürfen keine weiteren
Gegenständewild versenkt und
platziert werden. Die Tauch-
klubs seien zudem für die Ent-
fernung der für die Fischerei
problematischen, über dem
Grund schwebenden Gegen-
stände indiePflicht zunehmen.
Es sei auch zu prüfen, ob Tau-
cher der Kantonspolizei St.Gal-
len zu beauftragen seien, die
drei Tauchgebiete sporadisch
abzutauchen und auf allfällige

illegal platzierte Gegenstände
zu kontrollieren.

WichtigeOrientierungshilfe
unterWasser
In seinem Gesuch verweist der
Schweizer Unterwasser-Sport-
VerbandaufdieStandortgebun-
denheit der sich unter Wasser
befindlichen Figuren, Skulptu-
ren und Gegenstände, die alle-
samt einenBezug zumElement
«Wasser» aufweisen würden –

sei es als nachgebaute Meeres-
bewohner, Bootswracks, Nixen
oder als Taucherglocke. Diese
würdenvorallembei schlechten
SichtbedingungenunterWasser
den Tauchern als wichtige
Orientierungshilfe dienen, um
sich imflachenGeländezurecht
zufindenundsicherdasUfer zu
erreichen.

Mit dem Gesuch hat der
Unterwasserverband Planskiz-
zenundSituationsplänemitAn-

gabenzuden imKonzessionsge-
biet versenkten Gegenständen
eingereicht. In den ausgeschie-
denen Tauchgebieten würden
keineweiterenGegenständeals
die heute bereits vorhandenen
platziert. Defekte und alte
Gegenstände würden vom Ge-
suchsteller fachgerecht ent-
sorgt, allenfalls durch neue er-
setzt. Freischwebende Gegen-
stände, diedenAbstandvon2,5
Meter über Grund überragten
und für die Fischerei problema-
tisch seien, würden von den in-
volviertenTauchklubs entfernt.
Die angeregtenKontrollenwür-
den zusammen mit Polizeitau-
chernderKapoSt.Gallendurch-
geführt.

Das kantonale Amt für Na-
tur, Jagd und Fischerei begrüsst
die Konzessionierung und die
Genehmigung der drei Tauch-
plätze. Zu berücksichtigen sei
unter anderem, dass keinewas-
sergefährdenden Materialien
eingebracht werden. Das Amt
erachte zudem eine Beschilde-
rungderTauchplätzemitRegeln
und Pflichten als wichtig. Eine
Lebensraumverbesserung, also
die Schaffung von Reisern für
Laichplätze mit Totholz sowie
Holzstrukturen, sei anallendrei
Tauchplätzen gewünscht.
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Tauchplätze in der Rorschacher Bucht
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«Bobele», eine Haifischattrappe, ist die Attraktion beim Tauchplatz Bootsrampe in Rorschach. Bilder: Tino Dietsche

Das schnittige Velo war schon vor der Ankunft der Quaggamuschel
mit Muscheln bedeckt.

Die rostige Dampflokomotive finden Taucherinnen und Taucher vor
dem Rietli in Goldach.


